
PROBLEME·DER MECHANISIERUNG :DERKARTOF·FELERNTE 

Obwohl in den letzten Jahren die Entwick/l.mg der Kartojjelvollerntemaschin/m beträchtliche Fortschritte gemacht hat 
und auch tmsere Landmaschinenindustrie Konstruktionen heral4sbrachte, die einem Vergleich mit den Erzeugnissen 
anderer Länder dtlrchaus standhalten, ist die Frage der vollmechanisierten Kartoffelernte noch nicht überzeugend 
gelöst. Neben den technischen Problemen, die noch zu klären sind, verdienen ökonomische Gesichtspunkte volle Be­
achtung. Die Wirtschaftlichkeit der Kartoffelvollcrntemaschine wird nicht nur von den möglichen Einsatztagen und 
der möglichst verlustlosen Rodung beeinflußt, sondern auch vom Maschinengewicht, vom Maschinenpreis und der . 
Maschinenleistung. Die Konstruktion bedarf einer entscheidenden Verbesserung vor allem hinsichtlich der Trennung 
von Erntegut und Beimengungen. . 
IJ.ieser Frage ist der Beitrag von Dr. K. BAGANZ gewidmet. Die verschiedenen, im Aufsatz geschilderten Versuche 
geben guten Aufschluß über die intensiven Bemühungen unserer Wissenschaftlef, dieses Problem befriedigen.d zu 
lösen. W. ROSEL behandelt das Gebiet von einem anderen Gesichtspunkt aus, indem er ffir die Ausweitung der Ein­
satzgrenzen für Kartoffelvollerntemaschinen SChlepper mit fein abgestuften Geschwindigkeitsbereichen fordert. Der 
daran anschließende Bericht von Dr. BAGANZjNOACK über Arbeitsvergleiche mit vier Vorratsrodern läßt er­
kennen, daß unsere neuentwickelten Siebkettenroder international bestehen können. 
Aus der Praxis berichtet R. OSTERMAIER über Erfahrungen mit Kartoffelvollerntemaschinen . Er beweist über­
zeugend, daß nur unter den Bedingungen der sozialistischen Großwirtschaft die R entabilität der Karioffelvollernte­
maschinen gewährleistet ist. Gleichzeitig stellt er Forderungen an die Industrie, die Garantiebestimmungen den prak­
tischen Erfordernissen unterzuordnen und die Ersatzteilpreise zu überprüfen. 
P. GUHL gibt eine Obersicht über die Mechanisierung in Kartoffellagerhäusern. 
Prof. Dr. M. SEIFFERT schließlich nimmt als Ackerwirt zu Anbaufragen bei Kartoffeln und Rüben Stellung und 
fordert enge Zusammenarbeit zwischen Landwirt fmd T echnik. Eine Diskussion über diesen Beitrag könnte helfen, 
die ang>!schnittenen Fragen schneller zu klären. Die Redaktion 

Dr, K. BAGANZ, Potsdam-Bornim *) 

Einige Versuche über die Fremdkörperabscheidung aus 
Kartoffeln auf glatten geneigten Bändern 

Zum Abscheiden der kartoffel ähnlichen Beimengungen haben 
sich in Kartoffelvollerntemaschinen in der Hauptsache ge ­
neigte Bänder auf Grund ihres einfa,chen Aufbaues einführen 
können. Sie sind in den verschiedensten Ausführungen und 
Oberflächenbeschaffenheiten meist empirisch entwickelt wor­
den und so den jeweiligen Gegebenheiten der betreffenden 
Vollerntemaschine angepaßt. In den letzten Jahren wurden 
elDige wissenschaftliche Untersuchungen derartiger Ab­
scheidevorrichtunge,n veröffen Hicht, die Einblick in die Ab­
scheidemöglichkeiten solcher Trennelemente geben [2], [3], 
(4], (5J. 
In diesem Zusammenhang dürften auch elDige Versuchs­
ergebnisse von Interesse sein, die in den Jahren 1953 und 1954 
im Institut für Landtechnik Potsdam-Rornim im Rahmen ab­
grenzender Untersuchungen auf dem Gebiet der Kartoffel­
vollern te erzielt wurden. 

Um einen überblick über die zu erwartenden Trennerfolge zu 
gewinnen, wurde zuerst von 25 Kartoffeln und 25 Steinen der 
verschiedensten Abmessungen der Rollwiderstand durch Ab­
laufen von einer um 30° geneigten Ebene und Messen der 
Auslaufstrecke bestimmt. Bei der Auswertung erwies es sich 
als zweckmäßig, den Rollwiderstand (W) über einen dimen­
sionierten Beiwert V') zum Gewicht des Ablaufkörpers (G) 
ins Verhältnis zu s·etzen (W = !' . G). 

In Bild 1 und 2 sind die Versuchsergebnisse in Abhängigkeit 
vom Trennstückgewicht G, von dem mittleren Radius rm 
= (a. b . C)1/8 und von der Formziffer nach ZODLER [6] 
'P = (I l' - al + 1 r - b 1 + 1 l' - c \l (3 rm)-l dargestellt (Halb­
achsen des Trennstückes a, b, .c). 

Jeder Punkt repräsentiert den Mittelwert für ein Trennstück 
aus 75 Messungen bei Abläufen über alle drei Achsen und aus 
100 bis 300 mm Höhe . 

*) Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim der Deutschen Akademie 
der Landwirtschaftswissenschaften zu BerJin (Direktor: Prof. Dr. S. 
ROSEGGER). 
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Bei Kartoffeln ist eine Abhängigkeit des Rollwiderstands VI 
von dem Gewicht und dem mittleren Radius nicht festzustel­
len, wohl aber besteht sie in bezug auf die Formziffer. Bei den 
untersuchten Steinen ließ sich bei keinem der gewählte,n Fak­
toren eine derartige Abhängigkeit nachweisen. Auch der Ein­
fluß der Formziffer wurde durch die Kantigkeit überdeckt . 

Als Mittelwert für die ~ntersuchten Kartoffeln ergibt sich ein 
Beiwert des Rollwiderstands /' = 0,17; für die Steine f' = 0,26. 

Aus diesen Messungen ist ei~e Trennung der Kartoffeln und 
Steine auf Grund des Rollwiderstandes zp erwarten, wenn 
auch durch die starke Streuung bei ausschließlicher Anwen­
dung dieses Trennprinzips mit einer gewissen, durch die 
Eigenschaften des Trennkörpers gegebenen Anzahl Fehlsortie­
rungen zu rechnen ist. 

Für die weiteren Untersuchungen wurde eine Versuchseinrich­
tung benutzt die aus einem glatten gummierten Leinwand­
band mit 1500 mm Achsabstand und 1100 mm Bre* be­
stand. Die Umlaufgeschwindigkeit ließ sich durch ~l'n Ge­
triebe in verschiedenen Stufen regeln. Durch geeignete Ver­
stellvorrichtungen war die Möglichkeit gegeben, sowohl die 
Neigung in Laufrichtung als auch senkrecht hierzu zu ver­
ändern . 

Zu den Messungen fand eine Mischung von 70 Kartoffeln und 
70 Steinen - der auch zu den Rollwiderstandsuntersuchungen 
benutzten Abmessungen - Verwendung. Die eingetragenen 
Meßpunkte sind Mittelwerte aus drei Wiederholungen. 

Bei den Versuchsreihen, bei denen das Band in Laufrichtung 
anstieg - im folgenden mit Längsneigung bez'eichnet - erfolgte 
die Trennstückaufgabe in Bandmitte. Bei allen Bandgeschwin­
digkeiten wurden bei geringer Beaufschlagung die besten Ab­
scheidungsgradei) unter den Versuchsbedingungen bei Nei­
gungen von G< R> 10.0 erzielt, sie lagen um Ep R> 60 % (Bi,ld 3). 

') Abscheidungsgrad BI' bei 100 % FremdkOrperbeimengungen [IJ ., _ 
100 - (dK + 61') [ %) . dK = Prozentsatz der fehlsortierten Kartoffeln, "p CII' Prozentsatz der fehlsortierten Fremdkörper. 
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Bild 1. Beiwert des Rollwiderstands für 25 I<artoffeln in Abh ä ngigkeit vom Kartollel· 
gewicht , mittlerem Durchmesse r und Formz!ffer 
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Bild 3. Trennband mit L~ngsneigung. Abhäo· 
gigkeit von der Neigung bei Kartoffel­
Stein-Trennung 

Bild 2. Beiwert des Rollwiderstands für 25 Steine in Ab~ 
hängigkeit vom Steingewicht, mittlerem Durch­
messer und Formziffer 

Da diese Trennvorrichtungen häufig ohne Handnachkorrektur 
des Abgangs eingesetzt werden, sind zur Vermeidung von 
Kartoffelverlusten jedoc h die ungüns tigeren Abscheidungs· 
grade bei größeren Neigungen in Kauf zu ne hmen. Bei er· 
höhter Aufgabemenge in der Zeiteinheit versc hlechterte sich 
der Absc heidungsg rad (Bild 4) in der Hauptsac he durch die 
verstärkt fehlabgeschiedenen Kartoffeln. 

W ird bei ebenfalls geringer Beaufsc hlagung und konsta nter 
Bandneigung die Bandge'sc hwindigkeit variiert (Bild 6), so 
verschiebt s ic h der günstigste Einstellpunkt für die Abteil· 
zunge mit steigender Bandgesc hwindigkeit zur oberen Band· 
kan te (a = 0 nJ m). Gleich zei tig vermindert sic h dabei der 
Anteil der fehlsorti e rte n Kartoffeln . 

Mit d em gleichen Aufgabegut wurden auch die Un tersuchungen 
mit einem senkrecht zu r Laufrichtung geneigten Band - im 
folgenden als Band mit Querneigung bezeichnet - durch· 
geführt. D ie Aufgabe erfolgte 120 mm von der - in Laufrich­
tung gese hen - vorderen Achse und 100 mm von der oberen 
Bandkante. Der Gemengestrom wurde nac h einer freien 
Trennstrecke von 1000 mm in fü n f gleichbreite Aulfangabtei­
lungen gelei tet. 

In den ersten Versuchsreihen sollte geklärt werden, an welc he r 
Stelle der Verleseband b reite die Trennzunge zur Abtrennung 
des Soll-KartoffelstronJs von dem Soll-Steinstrom am zweck­
mäßigsten an~uordnen ist. 

In Bild 5 sind Ve rsuche bei konstanter Bandgesc hwindigkeit 
und geringer Beaufschlagung dargestellt. Daraus ist zu er­
sehen, daß der günstigste Einstellungspunkt mit steigender 
Bandneigung zur unteren Bandseite (a = 1100 mm) wandert. 
Der Anteil der fehlsortierten Kartoffeln ist bei den mittleren 
Neigungen am glinstig:o ten. 

Um die verschiedenen Einstellungen in ihrer vVirksamkeit mit · 
einander vergleichen zu können, wurden in Bild 7 die Ab· 
scheidungsgrade für den günstigsten Einstellungspunkt (CFmax) 

zusammenges tellt. 

(Für stärkere Neigungen ergaben sich bei v = 0,89 mfs durch 
unruhigen Bandlauf Abweichungen gegenüber Kontrollreihen, 
bei denen dieser Mangel abgestellt war. Es ist deshalb hier­
für der Kurvenv erlauf der Kontrollreihen eingetragen worden.) 
Un ter d en genann ten Versuchs bedingungen zeigten s ich die 
besten Abscheidungsgrade für niedrigere Bandgeschwindig­
keiten im Bereich der Neigungen IX = 6 bis 8°. Sie überschreiten 
aber auch CF = 50 % ni cht wesentlich. 

Ein Vergleich der Bänder mit Quer- bzw. Längsneigung 
(Bild 8), wobei eine Einstellung in der Nähe des Punl<tes mit 
dem besten Ab~cneidu ngsgrad gewählt und die Beaufschla­
gung variiert wurde, ergab, daß bei diesen Versuchen das Band 
mit Längsneigung empfindlicher gegen stärkere Beaufschla­
gung war. Di ese Tatsach e e rklärt sich durch die gegenseitige 
Behinderung der TrennkörpN in der eigentli chen Trennzon e 
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Bild 5. .Trenn · 
band mit Quer­
neigung. Abhän-

gigkeit der 
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Bild 6. Trennband mit Querneigung. Abhängigkeit der Trenn­

zuogenstelluog von der Baodgeschwindigkeit bei Kar. 
toffel-Stein· Trennung 

des Bandes mit Längsneigung, 
in der diese in bei den Rich­
tungen hin- und herpendeln. 
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Bild 7. Trennband mit Querneigung. Gün­
s tigster Abscheidungsgrad in Ab­
hängigkeit vom Neigungswinkel bei 
K artoffel-Stein-Trennung 

Aufgabe 

Eine wei te re Versuchsgruppe 
untersu ch te den Einfluß eines 
Luftstroms, der 450 mm hin ter 
der Aufgabe mit einer Düsen­
breite von 120 mm in Neigungs­
richtung senkrecht zur Förder­
richtung des Bandes mit Quer­
neigung wirkte. Für diese Ver­
suche wurde eine Kartoffel· 
Stein-Mischung ähnlicher Zu­
sammensetzung henutzt wie 
bei den erstgenann ten bei den 
Versuchsgruppen. 
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Aus den in Bild 9 z'usammen­
gestellten Versuchen bei gerin­
ger Beaufschlagung ist zu ent­
n ehmen, daß mit zunehmender 
Windgeschwindigkei t der gün· 
stigste Einstellpunk t der Trenn-
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Blld 8. Vergleicb der Trennbänder mit Quer. hzw Längsneigung bei 
günstiger Einstellung in Abhängigkeit von der Aufgabemenge 
bei Kartoffel-Stein-Trennung 

Zusa·mmenfassun g 

Unsere Teiluntersuc hungen 
zeigten, daß durch eine Abschei­
dung nach Rollwiderstand nur 
ein e teilweise En tfe rnung d er 
Steine aus den Kartoffeln mög­
lich ist. Für einige Einstellun­
gen konn te die Beein f1ussung 
des Abscheid ungsgrades gezeigt 
werden. 

Etwas giinstigere Absc hei­
dungsgrade als bei der Abschei­
dung von Steinen ergaben sich 
in anderen Laborversuchen mit 
derartigen Trennbändern bei 
Klu ten -Kartoffel-Absc heidung . 

Aus den Un tersuchungen war 
weiter zu entnehmen, daß die 
Kombination 
fahren nach 

VOll Trenn ver­
Rollwide rstand 

mi t anderen Trennverfahren 
eine Verbesserung d es Ab­
scheidungsgrades gegen über 
der- reinen Rollwiderstands­
trennung auf glatten Bändern 
erwarten läßt, die auf jeden 
Fall eine Handnach ve rlesung 
erfo rdert. 
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Unter den Beschränkungen, 
die sic h durch di e Einstellungs­
mögli chkei ten d er Versuchs· 
einri chtung ergaben, wurdp mit 
ei ner Luftgeschwindigkeit w = 

23 mls bei geringen Band· 
neigungen ein Abscheidungs­
grad CF > 70 % erreich t. 

Bei höheren Luftgeschwindig· 
kei ten beeinflußten die ver­
mehrt fehlsortierten Steine 
den Abscheidungsg rad in un­
günstigem S inne. 

Gegenseitige Be hinde rung der 
Trennkörper und Oberdeckung 
gegenüber dem Luftstrom füh­
ren bei höherer Beau fschlagung 
(11,4 S t ück/s) zu einem ver­
minderten Abscheidungsgrad. 
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Bild 9. Trennband mit Querneigung und Luftstrom. Ab· 

hängigkeit der Trennzungenstellung von verschie­
denen Bandgeschwindigkeiten bei Kartoffel·Stein~ 
Trennung 
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Treonhand mit Querneigung und Lurt­
strom. Günstigster Absc.heidungsgrad 
in Abhängigkeit von der Neigung bei 
Kartoffel· S tei n· Trenn ung 
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